
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 600 m SW von Carpin

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Pfeifengras-Moorbirkenwald; Mädesüß-Sumpfseggenried; Rasenschmielen-Sumpfreitgras-Brache;
Sumpfreitgras-Schwarzschopfseggenried; Brennnessel-Waldsimsenried; Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried; Birken-Weiden-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07358

Der Moorkomplex liegt 600 m SW von Carpin in einer in N-S-Richtung gestreckten Senke in der welligen Grundmoräne, umgeben von 
Ackerland und einem Saum aus frischer Grünlandbrache. Auf sehr feuchten, wenig degradierten Niedermoortorfen herrschen mesotrophe 
Bedingungen, auf feuchten, stärker zersetzten Torfen eutrophe. Das Zentrum bildet ein Moorbirkenwald mesotropher Ausbildung mit 
Pfeifengras und Rasen-Schmiele in der Krautschicht. Torfmoose sind spärlich vorhanden, die Randbereiche sind mit Grauweide verbuscht. 
Nördlich und südlich des Gehölzes befinden sich mesotroph-subneutrale Seggenriede und Hochstaudenfluren mit den Dominanzbildnern 
Sumpf-Reitgras, Rasen-Schmiele, Himbeere und Schwarzschopf-Segge. In diesen Bereichen sind neben Braunmoosen auch Arten wie 
Sumpf-Veilchen, Sumpf-Blutauge, Strauß-Gilbweiderich, Hunds-Straußgras oder Kleiner Baldrian vertreten. Zum Rand hin geht die 
Vegetation über in eutrophe Sumpfseggenriede, im S auf geneigtem Standort in ein Brennnessel-Waldsimsenried. Auf kleinen quelligen 
Bereichen ist die Rispen-Segge vertreten. Ein flacher, nicht unterhaltener Graben verläuft im Zentrum, teils begleitet von Gehölzen. Er besitzt 
kleine Seitengräben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex appropinquata Deschampsia cespitosa Fissidens adianthoides Lysimachia thyrsiflora
Plagiomnium affine Rubus idaeus Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Agrostis canina Alopecurus pratensis Betula pendula Calliergon giganteum
Caltha palustris Carex elongata Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dicranum scoparium Euonymus europaeus
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans Juncus effusus
Leucobryum glaucum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mnium hornum
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polytrichum formosum
Potentilla palustris Ranunculus repens Rumex acetosa Rumex crispus
Salix alba Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum palustre Valeriana dioica Viola palustris


